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Dorf Liniewka erſtürmt
Miniſterkriſe in England

Die dieſer Tage gekommene Nachricht vom Rücktritt des
engliſchen Landwirtſchaftsminiſters Lord Selborne wäre
eine ganz gleichgültige Sache wenn ſie nicht ſehr ſchnell durch
den Zuſatz ergänzt worden wäre daß die Meinungsverſchie
denheiten im Kabinett über Jrland die Urſache iſt Sie
wurde dann noch weiter ergänzt durch die Meldung daß
eines der angeſehenſten konſervativen Mitglieder der Re
gierung der frühere Miniſter des Aeußeren unter König
Eduard der Unterzeichner des Entente Vertrags mit Frank
reich der Marquis of Lansdowne das Koalitionskabinett
das auf ſeine Mitwirkung großes Gewicht gelegt hatte ver
laſſen werde Es iſt alſo klar daß die Hoffnungen durch
den berühmten Lloyd Georgeſchen Kompromißvorſchlag der
iriſchen Schwierigkeiten Herr zu werden fehlgeſchlagen ſind
und daß dieſe Schwierigkeiten nun doch der Regierung über
den Kopf zu wachſen drohen

Dieſes Ergebnis wird neue Aufregung in Jrland zur
Folge haben und dieſe wird durch den eben begonnenen
Hochverratsprozeß gegen Sir Roger Caſement noch mehr an
wachſen Die Anklage gegen Caſement und ſeinen Mit
angeklagten den Soldaten Bailey lautet bekanntlich dahin
daß ſie durch den Verſuch einer bewaffneten Expedition nach
Jrland ſich des Hochverrats gegen England ſchuldig ge
macht hätten Caſement wird außerdem noch vorgeworfen,
daß er verſucht habe iriſche Soldaten die in Deutſchland
gefangen ſind zum Kampf gegen England zu gewinnen
Aber das ſind nur Anklagepunkte die man juriſtiſch vor
ſichtig formultert hat um ohne Umſchweife ein Todesurteil
gegen den drohenden iriſchen Patrioten erzielen zu könnenMan muß es aber dahingeſtellt ſein laſſen ob es Jemals zur

Vollſtreckung eines ſolchen Todesurteils käme denn die
engliſche Regierung hat allen Grüttd zur Vorſicht Sie
wird ſich wohl hüten neues Oel in das Feuer zu gießen das
ſo kurze Zeit nach der Niederwerfung des Sinnfeiner Auf
ſtandes dank der Sinnloſigkeit des Maxwellſchen Gewalt
regiments ſchon überall in Jrland aufs neue aufzulodern
beginnt Vor einigen Wochen ſchon als die Verweiſung
Caſements vor das Geſchworenengericht des Lord Ober
richters beſchloſſen wurde machte ſich in der regierungs
freundlichen engliſchen Preſſe eine Bewegung dafür geltend
den einſt ſo gefeierten Generalkonſul kurzerhand für geiſtes
geſtört zu erklären um damit ſeinen Prozeß wie ihn ſelbſt
auf die angenehmſte Weiſe für immer unſchädlich zu machen

Wie immer auch die Verhandlung gegen den unglück
lichen Mann enden möge der es für ſeine Pflicht hielt den
welthiſtoriſchen Augenblick für die Befreiung ſeines Vater
landes zu nützen die Folgen des Vorgehens gegen den
Mann in dem heute die große Mehrheit der Jren ohne
Frage ihren größten Nationalhelden erblickt werden ſich
bald für England ſpürbar machen Es handelt ſich ja bei der
Erregung in Jrland die jetzt wieder alle Teile des Landes
bis in die entfernteſten ländlichen Bezirke durchzittert und
bei der die ungeheuer einflußreiche Geiſtlichkeit wieder
führend auftritt nicht um die Aufſtachelung blinder Volks
leidenſchaften ſondern um eine elementare Rachebewegung
für jahrhundertlange Unterdrückung und Ausbeutung
Dieſe Bewegung iſt nun durch das ſpitzfindig ausgeklügelte
Kompromiß mit dem Lloyd George die Jrland von den
Liberalen zugeſtandene Selbſtverwaltung zu retten ſucht
nicht mehr aus der Welt zu ſchaffen Das Vertrauen in
Jrland iſt dahin und mit Recht für immer dahin Dem
Vorſchlag daß ſechs Grafſchaften von Ulſter aus dem Macht
bereich des vorgeſehenen Dubliner Parlaments ausge
ſchloſſen bleiben ſollen haben ſowohl die homerule feind
lichen Konſervativen von Ulſter als auch die von Redmond
geführten iriſchen Notionaliſten zugeſtimmt Damit ſchien
ja der Weg zur Löſung gefunden alles aufs Beſte geordnet
Aber es iſt ein Haar in der Sache Man hat dem Muni
tionsminiſter der nach Löſung des iriſchen Konflikts die
Nachfolgerſchaft Kitcheners übernehmen möchte nachge
wieſen daß er beide Parteien ein bißchen betrogen hat Er
ſoll den Proteſtanten von Ulſter erklärt haben daß es ſich bei
dem von ihnen gebilligten Ausſchluß der ſechs Grafſchaften
um eine definitive Maßnahme handle während er dieſe bei
den Nationaliſten denen ſie natürlich ganz und gar nicht
in ihr Zukunftsprogramm paßt als eine nur vorüber
gehende hinſtellte Dieſer Widerſpruch iſt erſt nachträglich
klar ans Tageslicht gekommen und ſtellt das Zuſtandekom
men des ganzen Planes wieder in Frage

Die beiden konſervativen Miniſter die ſich weigern
dieſe Komödie mitzumachen handeln nur als ehrliche
Männer und konſequente Politiker Sie ſind ausgeſprochene
Feinde der Erweiterung der iriſchen Rechte Selborne hat
vor dreißig Jahren wegen ſeiner Gegnerſchaft gegen Glad

Homerule Pläne die liberale Partei verlaſſen Lans
owne gehörte zu den ſchärfſten Bekämpfern der Asquithſchen

Homerule Bill im Oberhauſe Sie können es natürlich nicht
initmachen daß der Partei in Jrland die auf ihrer Seite
ſteht ein Kompromiß angeboten wird das nur dazu be
ſtimmt iſt der gegenwärtigen Regierung das Leben zu er

WITB Großes Hauptquartier 28 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Vom Kanal von La Baſſée bis ſüdlich der
Somme machte der Gegner unter vielfach ſtarkem Artillerie
einſatz ſowie im Anſchluß an Sprengungen und unter dem
Schutze von Rauch und Gaswolken Erkundungsvorſtöße die
mühelos abgewieſen wurden Auch in der Cham
pagne ſcheiterten Unternehmungen ſchwächerer feindlicher
Abteilungen nordöſtlich von Le Mesnil

Links der Maas wurden am Toten Mann nachts Hand
granatenabteilungen des Gegners abgewehrt Rechts
des Fluſſes haben die Franzoſen nach etwa 12ſtündiger hef
tigſter Feuervorbereitung geſtern den ganzen Tag über mit
ſtarken zum Teil neu herangeführten Kräften die von uns
am 23 Juni eroberten Stellungen auf dem Höhenrücken
Kalte Erde das Dorf Fleury und die öſtlich anſchließenden

Linien angegriffen Unter ganz außerordentlichen
Verluſten durch das Sperrfeuer unſerer Artillerie und
im Kampf mit unſerer tapferen Jnfanterie find alle
Angriffe reſtlos zuſammengebrochen

Wie ſich bei der weiteren Unterſuchung herausgeſtellt
hat trifft die Angabe im Tagesbericht vom 23 Juni unter
den gefangenen Angreifern auf Karlsruhe hätten ſich Eng
länder befunden nicht zu Die Gefangenen ſind ſämtlich
Franzoſen

Ein feindlicher Flieger wurde bei Douaumont abge
ſchoſſen Am 25 Juni hat Leutnant Höhndorf bei Rau
court nördlich von Nomeny ſein 7 feindliches Flugzeug
einen franzöſiſchen Doppeldecker außer Gefecht geſetzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bericht der Heeresleitung

Bei der
Heeresgruppe des Generals v Linfingen

wurden das Dorf Liniewka weſtlich von Sokul und die
ſüdlich des Dorfes liegenden ruſſiſchen Stellungen
mit ſtürmender Hand genommen

Sonſt keine weſentlichen Veränderungen
Balkan Kriegsſchauplatz

Außer Artilleriekämpfen zwiſchen dem Vardar und dem
DoiranSee iſt nichts zu berichten

Oberſte Heeresleitung
Kein deutſches A Boot in der Nordpſeeſchlacht

WTB Berlin 28 Juni Amtlich Die immer wieder
kehrende engliſche Behauptung auch von offizieller Seite daß eine
größere Anzahl von deutſchen Unterſeebooten während der See
ſchlacht vom Skagerrak vernichtet worden ſei iſt völlig aus der
Luft gegriffen Es hat kein einziges deutſches Unter
ſeeboot an der Seeſchlacht teilgenommen und es
konnte daher während der Seeſchlacht auch keines verloren gehen
Auch ſind ſämtliche zur Zeit der Seeſchlacht in See geweſenen
Unterſeeboote wohlbehalten zurückgekehrt

Fliegerkämpſe über der Rigaiſchen Bucht
WTB Berlin 28 Juni Amtlich Am 26 d Mts

zwang eines unſerer Marineflugzeuge am weſtlichen Eingange zum
Rigaiſchen Meerbuſen im Kampfe mit 5 ruſſiſchen Flugzeugen eines
derſelben zur Landung Jm Verlaufe eines weiteren Luft
kampfes der ſich zwiſchen 5 deutſchen und ebenſo vielen ruſſiſchen
Flugzeugen in derſelben Gegend abſpielte mußten zwei fein d
liche Flugzeuge ſchwer beſchädigt landen Eines
unſerer Flugzeuge ging infolge Treffers in den Propeller auf dem
Waſſer nieder und wurde verſenkt Die Veſatzung wurde von
anderen deutſchen Flugzeugen aufgenommen und nach ihrem
heimatlichen Stützpunkt gebracht Obwohl die Flugzeuge heftig
von Zerſtörern beſchoſſen wurden ſind ſämtliche Flieger und VBe
obachter unverſehrt zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Her amerikaniſch mexikaniſche Krieg
unvermeidlich

WTE Köln 28 Juni Funkſpruch der Köln Ztg aus
Waſhington vom 25 Juni Jn der Schlußſitzung des Aus
ſchuſſes der beiden Häuſer wurde mitgeteilt man erwarte
ein Vermittelungsangebot durch Spanien da die ſüdameri
kaniſchen Staaten die Vermittelung verweigerten Der Prä
ßdent wird in einigen Tagen vor den Kongreß treten Der
Kriegsſekretär gab Anweiſung die Abſendung der Miliz zu
beſchleunigen und 200 000 Freiwillige anzuwerben Am
ſpäten Abend gingen Gerüchte um daß die Gefechte mit den
Mexikanern andauerten Vom 26 Juni wird berichtet Wil
ſon ſteht vor der Entſcheidung in Erwartung der Antwort
Carranzas Es beſteht aber wenig Hoffnung daß Carranza
zurückweichen wird Faſt alle Mitglieder des Kongreſſes
äußerten man e keinen Weg den Krieg zu
vermeiden ide Häuſer ziehen kriegeriſche Maßregeln
in Betracht Eine Vermittelungſteht ganz außer
Frage Tagebuchnotizen die bei amerikaniſchen Offizieren
gefunden wurden beweiſen daß die Amerikaner die An
greifer waren ſo daß Carranzas Stellungnahme jetzt beſſer
begründet iſt Die erſten Berichte über die amerikaniſ

Verluſte waren übertrieben

leichtern und nach dem Kriege durch irgend einen neuey
Beſchluß Lloyd George ſoll die Entſcheidung durch ein
großes britiſches Reichs Synedrion mit Einſchluß der Domi
nien im Sinne haben beſeitigt werden ſoll Sie faſſen
einen ſolchen Plan als glatten Betrug cuf denn ſie ſind
der Meinung daß ein Parlament des geſamten britiſchen
Reiches oder eine Reichskonferenz der man auch die Auf
gabe eine britiſche Reichsverfaſſung zu ſchaffen über
tragen würde keinen anderen als den bekannten Grund
gedanken des Homerule all round der Selbſtverwaltuag
für alle britiſchen Reichsteile auf ihre Fahne ſchreiben
könnte Sie haben ſchon recht Aber dennoch auch die
Gegenpartei die Nationaliſten unter Führung Redmonds
ſind betrogen Denn wer bürgt ihnen dafür daß nach dem
Kriege das Koalitionskabinett wieder durch eine liberale
Regierung abgelöſt wird Es iſt gar nicht ſo unwahrſchein
lich daß bis dahin der Marquis of Lansdowne der jetzt das
Kabinett verlaſſen will als Haupt einer konſervativen Re
gierung die Zügel des britiſchen Weltreiches lenkt und da
mit die friedliche Erledigung des iriſchen Problems vollends
zur Unmöglichkeit wird Dann werden ſich die Reihen ver
offiziellen iriſchen Partei die heute ſchon zufammenge
ſchmolzen iſt noch mehr lichten und der Kampf bei dem ſich
die ganze iriſche Nation ums Banner mit dem Bildniſſe
Caſements ſchart mag unvermeidlich werden Die heutigen
Miniſter haben ſich jedenfalls unfähig gezeigt ſolchen zu
künftigen Entwicklungen vorzubeugen Eher das Gegenteil

e

Die Ausſichten einer Geſamt
offenſive des Verbandes

Oberſt Egli beſpricht in den Baſeler Nachrichten
vom 25 Juni die ruſſiſche Offenſive die die Geſamtlage nichweſentlid verſchoben habe Die Nachrichten einer franzöſiſch

engliſch italieniſchen Offenſive zugleich mit einer ſolchen in
Balkan ſeien vielleicht abſichtlich in die Welt geſetzt um die
Mittelmächte in ihrer Bewegungsfreiheit zu hindern Aber
hat eine große Offenſive Ausſichten

Daß die Deutſchen mit einer baldigen großen Kraft
anſtrengung rechnen geht aus den von engliſcher Seite vor
einigen Wochen veröffentlichten Nachrichten über die in
Nordfrankreich und Flandern ſtehenden deutſchen Streitkräfte
hervor Danach ſind an der engliſchen Front mindeſten
ebenſoviel Truppen als vor Verdun Das hat ſich bis heute
wohl nicht geändert Beſtätigt ſich die Nachricht daß die
Franzoſen ſüdlich der Somme alle Kräfte zuſammenzgiehen
die nicht zur direkten Verteidigung von Verdun notwendig
ſind ſo läßt ſich mit einiger Sicherheit vorausſehen daß der
Hauptſtoß bei Arras und ſüdlich dieſer Stadt zu erwarten
iſt Die fortdauernde gewaltſame Aufklärung und das dem
eigentlichen Angriffe vorausgehende Trommelfeuer laſſen
die Deutſchen im kritiſchen Augenblicke Zeit genug gewinnen
um die notwendigen Kräfte zur Abwehr und zum Gegen
angriffe in die bedrohten Abſchnitte zu werfen

Trotzdem muß mit dem Gelingen eines engliſchen Durch
bruches gerechnet werden denn bei der gewaltigen Kraft des
Feuers der heutigen ſchweren Artillerie liegt eine Sicherheit
gegen den Angriff des Gegners nicht in der Abwehr ſondern
im Angriffe

Der Umſtand daß die engliſche Armee kaum an anderen
Stelle angreifen wird als wo ſie gegenwärtig mit ihrer
Hauptkräften ſteht iſt für die Deutſchen deswegen von be
ſonders großem Vorteile weil der Stoß ſie dort trifft wo
er ſelbſt beim Gelingen die geringſte Wirkung erzielt Der
weit in Feindesland ſtehende rechte deutſche Flügel kann
mehr oder weniger zurückgedrängt werden aber ein
Durchbruch großen Stiles der zur Zertrüm
merung des deutſchen Heeres führen könnte
iſt ausgeſchloſſen zumal nahe hinter der deutſchen
Front Stützpunkte wie Lille und Maubeuge liegen die ſicher
entſprechend den heutigen Anforderungen ausgebaut ſind

Welche Kraftanſtrengungen es braucht um unter ſolchen
Umſtänden die deutſche Kampffront um einige Kilometer
rückwärts zu drängen das haben die Schlachten in der Cham
agne bewieſen Heute wird die deutſche Wider
tandskraft um ſo wenigererlahmen als jeder
einzelne Mann in der Front weiß um was es ſich bei einem
engliſchen Angriffe handelt die höchſte und größte An
ſtrengung der Gegner das deutſche Heer niederzuringen
Aber auch die Verbandsmächte wiſſen daß ſie dieſes Mal
ſiegen müſſen wenn nicht der Krieg aufs neue auf lange
Zeit hinausgezogen werden ſoll

So viel darf deshalb jetzt ſchon re angenommen
werden daß ein großer engliſch franzöſiſcher Angriff im
Weſten zu einem v gewaltiger Maſſen führen
wird wie er in der Weltgeſchichte noch nicht ſtattgefunden
hat Und trotzdem iſt es zweifelhaft daß er die Ent
ſcheidungsſchlacht des Krieges ſein wird weil wenig Ausſicht
vorhanden iſt daß eine Partei die volle und unzweifelhafte
Ueberlegenheit erringt



Vor Souville und Tavannes
Die Baſeler Blätter melden Seit mehreren Tagen ſtehen

die beiden Souville und Tavannes der letzten
inneren ngslinie von Verdun unter heftigem
deutſchen Artilleriefeuer A die umliegenden Feld
befeſtigungen werden ſtark be Das Fort Souville
iſt bereits zur Ruine zuſammengeſchoſſen

I

Chriſtiania 27 Juni Ueber die Fleurys
ſchreiben die Pariſer Blätter Wer nicht ſelbſt an den
Kämpfen habe könne ſich ſchwer die Gewalt
des deutſchen Angriffes vorſtellen Die Kanonade vor dem
Jnfanterieſturme ſei die ſchwerſte geweſen die bisher bei
Verdun zu verzeichnen war Der Munitionsverbrauch der
Deutſchen ſtelle unzweifelhaft einen Rekord dar

c B Lugano 28 Juni Der wohlunterrichtete Pariſer
Mitarbeiter des Secolo drahtet auffallend peſſimiſtiſch über
die Lage bei Verdun Die deutſchen Fortſchritte
ſeien beängſtigend der Abſtand zwiſchen den
Deutſchen und der Feſtung nur noch gering
Ohne entſchiedenes Eingreifen anderer Elemente beſonders
der Engländer zur Ablenkung der deutſchen Kräfte müſſe
Verdun ernſtlich gefährdet genannt werden Daß die Zenſur
dies r beweiſt den er en err England und ſeinen Verbündeten über den Zeitpunkt
der engliſchen Offenſive die die Franzoſen ſofort wünſchen
Briand beriet perſönlich die Lage mit General Haig an der
engliſchen Front Beſorgnis erregt es auch daß die ruſſiſche
Offenſive von der Bukowina abgeſehen nirgends mehr
fortſchreitet

WTIB London 27 Juni Die Times ſchreiben in
einem Leitartikel die Schlacht bei Verdun nunmehr
ein ſehr kritiſches Stadium angenommen Die Deutſchen
hätten unleugbar wieder einen entſcheidenden Schritt vor
wärts getan und ſich ihrem Ziele genähert Die franzöſiſchen
Kommandanten aber hätten nicht die Abſicht Verdun zu ver
lieren wenn ſie es vermeiden könnten Jnzwiſchen ſei das
Feuer der Kanonen an der engliſchen Front ſo heftig ge
worden daß man den Geſchützdonner in den ſüdöſtlichen
Grafſchaften Englands hören könne

ie Straßburger Poſt meldet aus St Jngbert in der
Pfalz Durch St Jngbert z dieſer Tage ein Sonderzug mitetwa 450 franzöſiſchen Gefangenen aus den Kämpfen vor

Verdun durchgekommen Unter den Gefangenen befanden
ſich ganz junge friſche franzöſiſche Truppen im
Alter von 16 Jahren ach Ausſage eines ſolchen
jungen gut Deutſch ſprechenden Mannes war er vor ächt
Tagen mit 800 Kameraden direkt von Paris an die Kampf
front von Verdun gekommen Von den 800 Kameraden ſeien
noch 60 am Leben Beim Platzen der erſten Granate in
ihrer Nähe hätten dieſe jungen Leute alle die Gewehre auf
den Boden fallen laſſen Sie ſeien alle froh der Hölle von
Verdun entronnen zu ſein

Allmähliche Abdrängung der
Ruſſen im Südoſten

e B Aus dem Kriegspreſſequartier 28 Juni Nachdem
pte Offenſive des Feindes etwa durch 10 Tage im Rollen war
begannen die Gegenmaßnahmen der Verbündeten wirkſam
zu werden Es entwickelten ſich große Kämpfe die
mit Ausnahme der Bukowina wo nur Nachhutgefechte ſtatt
fanden mit der allmählichen Abdrängung der
Ruſſen in wichtigen Räumen ihren Höhe
punkt fanden Während der bisherigen Kämpfe war

der Verbrauch an Kräften jeder Art ſo groß daß es nahe
liegt wenn es einer gewiſſen Zeit bedarf ehe weitere Unter
nehmungen ins Werk geſetzt werden können Auch die Kräfte
der Truppen vermögen nicht andauernd zu Höchſtleiſtungen

geſteigert zu werden Dies gilt für beide Tetle und daher
hat ſich die allgemeine Lage in den allerletzten Tagen nicht

beſonders verändert J
n n r

Der ruſſiſche Marſch gegen Bagdad vertagt
Der bekannte Militärkritiker Oberſt Schumſky muß nun

mehr zugeben daß ſich nicht alle Hoffnungen erfüllten die
ſich an den Vorſtoß der Armee Baratow gegen Bagdad

griechiſche Bevölkerung

enüpften Die großen Ereigniſſe an der Vſerreichiſchungarl
ſchen Front mag re J rung des e und
einſchneidende erung auf allen Fronten not
wendig ſo daß heute der Orientkriegsſchauplatz wieder zum
Kriegsſchauplatz zweiter Ordnung herabgeſunken iſt Die
gegen KaeriSchirin vorgedrungenen ruſſiſchen Abteilun
en haben ſich nach ſehr heftigen Kämpfen mit türkiſchen
egulären und perſiſchen Jrregulären S

zu einer weſentlichen Kürzung der rückwärtigen i
en der Armee Baratow geführt hat Heute ſteh
ruppen 110 Werſt öſtlich von Kasri Schirin und 50 Werſt

in nördlicher Richtung Somit ſind die Ruſſen in den
letzten Tagen auf dieſem Teil der Front über 110 bezw
50 Werſt zurückgegangen Ein Zeichen daß die Niederlage
ſehr beträchtlich geweſen ſein muß

Der Militärſchriftſteller fährt fort Es muß ange
nommen werden daß die Türken weiter vordringen werden
Auf ihren Fronten herrſcht trotz der ſcheinbaren Ruhe eine
auffallende Tätigkeit

Fortſchritte auf dem Balkan
T V Haag 28 Juni Nach der D iſt einer

Meldung der Zeit aus Athen zufolge dort die Nachricht
eingetroffen daß die Bulgaren endgültig das Fort Neapetra
beſetzt haben Wie das Neue Wiener Journal aus Athen
drahtet berichten die Sofioter Blätter daß deutſch bulga
riſche Truppen die von den franzöſiſch engliſchen Streit
kräften geräumten Stellungen bei Kilkis beſetzten

Verlaſſen die deutſchen und öſterreichiſchen Geſandten Athen

T V Haag 28 Juni Aus London wird laut Berl
Lok Anz gemeldet Die Geſandten von Frankreich und
England in Athen hatten eine längere Unterredung mit
Zaimis

Jn informierten Kreiſen glaubt man daß die Geſandten
von Deutſchland und Oeſterreich Ungarn Athen verlaſſen
werden weil ſie Griechenland nicht mehr als einen unab
hängigen Staat anſehen

Gegen Venizelos
Gegen Venizelos iſt nach einer Meldung der Voſſ

Ztg ein Block aller nichtvenizeliſtiſchen Parteien zuſtande
gekommen Die Anhänger von Skuludis Gunaris Rhallis
und Michelledakis ſchloſſen gegen die liberale Partei ein
Bündnis und erließen einen gemeinſamen Aufruf an die

Zuſammenſtoß mit Ausſtändigen in Galatz
Bukareſt 28 Juni Meldung des Wiener K K Tele

graph Korr Bureaus Nachdem eine Verſamlung der or
ganiſierten Arbeiter in Galatz am Sonntag von den Be
hörden verboten worden war wurde der allgemeine Aus
ſtanr erklärt
beiter der Gasanſtalt der Straßenbahn und der Mühle
Steau durch die Straßen und griffen das Militär das ſie an
dem Umzuge hindern wollte mit Steinen und Stöcken an
Nach der amtlichen Darſtellung gaben ſie einige Revolver
ſchüſſe auf die Soldaten ab deren Führer ſodann das Signal
Abzug blaſen und als die Menge nicht auseinanderging
eine Salve abgeben ließ Vier Arbeiter wurden ge
tötet fünf verwundet Ein Soldat wurde durch einen
Revolverſchuß ſchwer verwundet Die Urſache zu der Kund
gebung liegt in der Teuerung und in dem Mangel an
Lebensmiteln

Ruſſiſche Frechheit gegen Rumänien
c B Wien 28 Juni Der Eſti Uszag veröffentlicht

eine über Bukareſt eingelaufene Meldung des Rußkoje
Slowo der ſchreibt Unſer Vorteil verlangt daß wir Ruſſen
mit größeren Kräften auf dem Balkan auftreten Es iſt
natürlich daß wir zu dieſem Zwecke durch ru
mäniſches Gebiet ziehen müſſen aber nicht bloß
durch die Dobrudſcha ſondern auch durch die Moldau Da
gegen kann Rumänien keine Einwendungen erheben denn

u u

Geſtern vormittag zogen einige hundert Ar

wir haben keine feindſeligen Abſichten

Der Seekrieg
Jtaliens ſchwere UBootsnöte

e B Karlsruhe 28 Juni Wie die Baſler Blät
ter aus Jtalien melden wurden vom 15 Mai bis 15 Juni
insgeſamt 21 italieniſche Schiffe mit 45 500 Ton
nen durch feindliche Boote verſenkt

Torpediert
W I Berlin 28 Juni Jm Mittelmeer wurde der

Dampfer Cournel der Transatlandiſchen Schiffahrts
geſellſchaft mit 4743 Tonnen von einem deutſchen Unterſee

l yediert Die Beſatzung wurde auf den Balearen
elandetß WTB Madrid 28 Juni Meldung der Agence

Havas Aus Melilla wird gemeldet daß der Dampfer
Emmanuel dort mit 41 Mann von der Beſatzung des

japaniſchen Dampfers Daixetſu Maru an
gekommen iſt welcher auf der Höhe von Barcelona durch
ein Unterſeeboot verſenkt worden iſt

Das Voot ohne Periſkop
e B Einer der Geretteten des von einem öſterreit

ch iſſchen Boot verſenkten Dampfers Sardinia er
zählte nach ſeiner Rückkehr nach London Das UBoot war
vom neueſten Typus ohne Periſkop und führte je eine
Kanone vorn und hinten Das Boot verfolgte den
Dampfer der zu entkommen verſuchte mit 20 Meilen Ge
ſchwindigkeit Die Geretteten hörten kurz nach dem Anter
gang ihres Schifſes noch zwei Exploſionen woraus zu ſchlie
er T daß das UA Boot noch zwei andere Dampfer ver

ſenkt hat
StagerrakSpenden

Bei dem e der Hochſeeſtreitkräfte Admiral Scheer
ſind an weiteren Spenden eingegangen u 1000 Mk von
C Aug Schmidt Söhne in Hamburg für die Verletzten und
Hinterbliebenen 2000 Mk von der neuen Dampfer Kom
pagnie in Kiel zur Linderung der Not der Verwundeten und
Hinterbliebenen 50 000 Mk von Herrn Krupp v Bohlen und
Halbach für die Beſatzung der Schiffe die an der Seeſchlacht
teilgenommen haben 1000 Mk von Herrn G Platzmann in
Hamburg für die Angehörigen gefallener Mannſchaften

Bermiſchke Kriegsnachrichten

Blockadeverſchärfungen gegen Deutſchland
Nowoje Wremja findet daß ein ſehr bemerkenswertes

Ergebnis der Verhandlungen der wirtſchaftlichen Konferenz
der Entente der Beſchluß zur Verſchärfung der Blockade gegendie Zentralmächte iſt Sbaleich die diesbezüglichen Verhand

lungen geheim geführt werden begehe man keine Indis
kretion wenn man ſage daß die Blockadeverſchärfung haupt
ſächlich durch beſſere und wirkſamere Kontrolle
der neutralen Länder herbeigeführt werden ſolle
Vor allem iſt es ſehr bemerkenswert daß eine große r
Liſte aufgeſtellt werden wird die ſämtliche Handelshäuſer
neutraler Länder umfaſſen ſoll die direkt oder indirekt den
deutſchen Jmport begünſtigen Vor allem würden hierbei
er kandinaviſche rumäniſche und ſogar ſelt
ſamerweiſe japaniſche Firmen in Betracht kommen Die
ſchwarze Liſte wird allen beteiligten Staaten zugehen Die

Handelspolizei der Entente wird beſondere Beſtimmungen
Zur Behandlung der Transporte dieſer Firmen erhalten
Falls ſich die in Frage kommenden neutralen Handelshäuſer
nicht verpflichten ſollten keinen Exporthandel mit Deutſch
land zu treiben wird ihnen die überſeeiſche Zufuhr ſtark begrengt werden Jede Lücke in der Blockadekette müſſe rück

ſichtslos geſtopft werden Einzelne Redner teilten mit da
urzeit einige Firmen in Kanada und Japan immer noch

amlos genug ſeien e mit dem Feinde abzu
wickeln Dieſe Handelshäuſer ſollen exemplariſch beſtraft
werden

Der japaniſche Delegierte Baron Sakantani ſagte zu
daß ſeine Regierung neue Maßnahmen gegen die deutſcher
Unternehmen in Japan treffen werde

Die Mückenplage
Mückenjahre Die Mücken in den Tropen und bei 10 Grad
Kälte Larve und Puppe Das blutſaugende Weibchen
und vegetariſche Männchen Mückengift und Mückenſtich

Der Kampf gegen die Mücken
ml Das Ueberhandnehmen der blutſaugenden Quäl

geiſter das ſich jetzt wieder in zahlreichen Gegenden Deutſch
lands darunter auch in der näheren und weiteren Umgebung
von Berlin ſo unangenehm fühlbar macht haben die Fach
leute ſchon ſeit längerer Zeit vorausgeſehen Durch die zum
Teil recht heftigen Ueberſchwemmungen die im letzten
Winter u a das Spree und Havelgebiet heimgeſucht haben
wurden mit dem Waſſer auch die Mückenlarven weit ins
Land hineingetrieben und nun da die warme Zeit ange
brochen iſt hat ſich auch glücklich die leidige Mückenplage
eingeſtellt Jn der norddeutſchen Tiefebene und der Rhein
gegend bringt der Frühſommer namentlich wenn er feucht
iſt verhältnismäßig häufig dieſe unangenehme Erſcheinung
mit ſich während in Süddeutſchland ausgeſprochene Mücken
jahre viel weniger beobachtet werden

Die gemeine Stechmücke Culex pipiens gehört zu jenen
Tieren die man ſo ziemlich überall auf der Erde antrifft
Sie iſt in den heißeſten Ländern wo ſie mit anderen ihrer
Art den Sammelnamen der Moskitos führt ein ebenſo ge
fürchteter Blutſauger wie in Grönland wo ſie während der
wenigen Sommerwochen bisweilen zur faſt unerträglichen
Qual für Menſch und Renntier wird Wie wenig kälte
empfindlich ſie iſt zeigt auch ein Bericht Sven Hedins der
tn Tibet bei einer Temperatur von 10 Grad Kälte noch
Mücken und ſogar in r Mengen antraf Maert
eines zierlichen winzig kleinen Floſſes legt die Mücke im
erſten Frühjahre ihre Eier ins Waſſer Schon nach wenigen
Tagen kriechen die kleinen mit bloßem Auge kaum ſichtbaren
fußloſen und an den Seiten mit langen Schwimmhaaren
verſehenen Larven aus die jedoch auch weiterhin im Waſſer
bleiben obgleich ſie Luftatmer ſind und daher von Zeit zu
Zeit in einer ganz charakteriſtiſchen er mit dem Kopfe
nach unten Atem ſchöpfend an die Waſſeroberfläche kommen
Auch die nach etwa drei Wochen ausſchlüpfende Puppe bleibt
im Wafſer ebenfalls faſt immer an der Oberfläche hängend
und nur bei der leiſeſten Erſchütterung des Waſſers pfeil
ſchnell in die Tiefe ſchießend Erſt weiteren 10 Tagen
entſchlüpft der Puppe die fertige Mücke Als die eigentk

Miſſetäter d h Blutſauger kommen nur die Weibchen in
Betracht die zur Ausbildung ihrer zahlreichen bis zu 300
Eier der kräftigen Blutnahrung bedürfen während die
Männchen ſich mit allerhand Pflanzenſäften begnügen alſo
in dieſem Falle Vegetarier darſtellen Da die ausgebildeten
Tiere überwintern kommt es vor W wir oft mitten im
tiefſten Winter Mücken antreffen Sie ſitzen während der
kalten Jahreszeit ganz gemütlich in warmen Schlupfwinkeln

Kellerwänden oder Decken dunklen Bäumen u dgl
und kommen dann an ſonnigen Tagen gern ab und zu ein
mal ans TageslichtMückenſtiche ſnd eine Plage die ſelbſt den geduldigſten

Menſchen in gelinde Verzweiflung verſetzen kann Den
kräftigen Mundwerkzeugen Ober und Unterkiefer kleine
ſcharfe Dolche die in dem von Ober und Unterlippe ge
bildeten rinnenförmigen Rüſſel liegen widerſteht ja kaum
z 4 geſchweige denn die feine menſchliche

Haut
tan denn die Mücke gießt um ſich das Blut zu würzen
obendrein noch ein Tröpfchen Gift in die Wunde und eben
dieſes Gift verurſacht uns dann das unleidliche Jucken
Trotzdem ſoll man die Mücke wenn ſie ſich einmal feſtgeſogen
hat nicht verjagen ſondern warten bis ſie den Rüſſel von
ſelbſt wieder herauszieht weil der in der Wunde ſtecken
bleibende Rüſſel ſie viel ſchwerer heilen läßt Wollen wir
alſo den Mückenſtich bekämpfen ſo müſſen wir vor allem
die Wirkung des ſeiner Zuſammenſetzung nach übrigens
ziemlich komplizierten Mückengiftes unſchädlich machen und
dies denn am beſten durch Einreiben des Stiches
mit abſolutem Alkohol Salmiakgeiſt Seifenſchaum oder
einer ſehr verdünnten Löſung von Karbolſäure und zwar
womöglich unmittelbar nach dem Stiche eine kleine Menge

irgen J t Ken S ja lei i energange m ren Weniger angenehm ſind jenevlit die dem g vorbeugen alſo die Mücken überhaupt

von uns abhalten ſollen h r wäre diesnatürlich das beſſere Teil in der Praktik hat die Sache da
egen ihre zwei Seiten Hier kommen nämlich haupta riechende Subſtanzen in Betracht die indes ni

edermanns u ſind Am beſten wirkt Nelkenöl das
emiſcht mit einem Fette auch als Salbe benutzt werden
ann ferner Zitronenöl Petroleum Kampfer oder au

Zigarrenrauch der aber die kleinen Perbrecher gewöhnli
nie abſchreckt wenn er auch meiſt am leichteſten bei der
Hand i

Und mit dem Stiche allein iſt es erſt noch nicht ge

Sehr leicht iſt der Vernichtungskampf noch zur Zeit der
Winterruhe der Mücken oder während ihrer Larvengeit Jm
erſten Falle muß man ihre winterlichen Schlupfwinkel im
Hauſe Keller u dgl aufſuchen und die Tiere durch Abſengen
ihrer Ruheplätze verbrennen im anderen Falle auf die
Waſſeroberfläche auf der 4 die Larven und Puppen auf
alten was aber natürlich nur bei ſtehendem Waſſer wie
fützen z B geſchehen kann ein paar Tropfen Petroleumießen Los ſofort das Waſſer überzieht und die Tiere in

plge Luftabſchlu es tötet Darüber hinaus bleibt uns nichts
anderes übrig als uns ins Unvermeidliche zu ſchicken denn
wie ſagt doch Wilhelm Buſch ſo hübſch und treffend

Fortuna lächelt doch mag
Nur ungern uns beglücken
Schenkt ſie uns einen Sommertag
So ſchenkt ſie uns auch Mücken

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das erſte deutſche Muſeion wurde in Ratzeburg am Lauem

n rn um eröffnet Es iſt dies ein beſonderer Gym
raum der den Primanern und Oberſekundanern als Leſe

und Unterhaltungszimmer außerhalb der i erit dient Das
Muſeion birgt eine Auswahl der beſten Werke deutſchen Geiſtes
die es den Jünglingen ermöglichen ſich in Dichtung Geſchichte
Kunſt zu verſenken Die erſte Anregung zur ung ſolcher
nationalen Geiſtestempel an den deutſchen Gymnaſien iſt von dem
Direktor der genannten Anſtalt Dr Bottermann ausgegangen

Das Dresdener AlbertTheater vorläufig gerettet Am Tage
nach der letzten Generalverſammlung über das Schickſal des
Albert Theaters erſchien eine Verordnung des Bundesrats über
gewiſſe Beſchränkungen der Gläubiger gegenüber ihren Haupt

ldnern durch die es den Gläubigern unmöglich gemacht wird
ort mit Zwangsmaßnahmen gegen ſäumige Idner einzu

chreiten Dieſe Verordnung trifft auch auf das AlbertTheater
zu Außerdem ſchweben neue Verhandlungen zwiſchen der Ver
waltung und dem Hausminiſterium über die finanzielle Regelung
und es iſt möglich daß während des Krieges dadurch eine Sicher
heit für das Albert Theater geſchaffen wird

r zſener a D Peter Ludwig iſt in Karlsrub
im bohen Alter von 86 Jahren geſtorben Mit ihm iſt eine
der bekannteſten und r Perſönlichkeiten aus dem
Verband des Karlsruher Hoftheaters ding deren vorallem die ältere Generution ſich noch Seit 1905bat er h eng on Tentee rn ckaes
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Das einzige Kriegsziel des Bierverbandes
e B Der Bukareſter Steagul kommentiert einen Ar

des Pariſer Temps in dem die Kriegsziele der
te in außergewöhnlicher Weiſe enger geſteckt

Nach dem franzöſiſchen Blatt verfolgt die Entente
etzt keinen anderen Zweck als an Bulgarien Rache

é nehmen und auf dem Balkan eine neue
rganiſation zu ſchaffen Jn dem Artikel wird

geſagt die Entente habe den Serben nicht geſtattet Bul
garien anzugreifen als es noch möglich war Bulgarien
ganz niederzuringen Die Entente habe Serbien keine Hilfe

um das Land zu retten Hierauf ſei die Stellung
nahme Griechenlands und Rumäniens zurückzuführen Nur
wenn Bulgarien eine militäriſche ederlage erleiden
würde wäre es möglich das Balkanproblem zu löſen und
dies ſei was die Entente erreichen wolle Der Temps be
merkt ſelbſt am Schluß entgegen den großzügigen Zielen
mit denen die Entente den Krieg begonnen habe ſich das
Programm ihrer Kriegsaufgaben ſehr verkleinert

an
Deutſches Reich

Ein politiſcher Mißgriff
Die Maßregelung des Herrn Kapp iſt ſo führt

ſetzt ſelbſt die Köln Ztg aus ein politiſcher Mißgriff
Damit entfernt ſich die Regierung des Herrn v Bethmannvon dem Wege der Sachlichkeit e ihre Stärke iſt und die
es der gegneriſchen Kritik ſo ſchwer macht Blößen zu finden
mo ſie wirkſfam anſetzen könnte Was war geſchehen Ge

rat Kapp hatte ſich öffentlich mit einer nach Form wie
Inhalt maßloſen Schärfe gegen den Reichskanzler gewandt
und dieſer hatte mit der ehrlichen Entrüſtung die ſtets Sym
pathie erweckt den Angreifer in der Reichstagsſitzung vom
5 Juni am Schopfe gefaßt und tüchtig zerzauſt Darauf
ſchickte Herr Kapp dem Reichskanzler ſeine Zeugen um von
ihm für dieſe Vorgänge auf dem Gebiete des öffentlichen

ebens Rechenſchaft mit der Waffe zu fordern Dieſes Ver
hren des Herrn r verriet einen ſo grotesken Mangel

an Gleichgewicht und Augenmaß für Perſonen und Dinge
daß es ihm im Urteile der öffentlichen Meinung den Reſt
gab Er hatte ſich lächerlich gemacht Damit hatte ſich
ohne ihr Zutun die Lage ſo durchaus zugunſten der Regie
rung gewandt daß es wahrlich nicht nötig war ſie durch die

egelung mit der ſie Herrn Kapp jetzt bedacht hat
zu verwickeln Wäre Kapp unmittelbarer Stagts

beamter ſo wäre es im Jntereſſe der Diſziplin notwendig
geweſen ihm die Beſtätigung ſeiner Wiederwahl als
Generallandſchaftsdirektor zu verſagen denn ein geſunder
Beamtenkörper kann eine ſolche Auflehnung der Glieder
gegen das Haupt nicht ertragen Nun ſteht aber der Di
rektor der oſtpreußiſchen Landſchaft dem Staate durch
aus unabhängig gegenüber und wenn der Regierung
das Recht gegeben iſt ihn in ſeiner Stellung zu beſtätigen
ſo iſt der Sinn dieſer Beſtimmung offenbar der daß die
Regierung eingreifen ſolle wenn den Jntereſſen die in der
Landſchaftsorganiſation verkörpert ſind Gefahr droht Das
iſt jetzt nicht der Fall Herr Kapp gilt bei Freund und Gegner
als ein hervorragend tüchtiger Verwalter und der Königs
berger Vertreter des oben zitierten Blattes urteilt über die
Wirkung ſeiner Maßregelung folgendermaßen

Tatſächlich bedeutet ſeine Entfernung von dieſem Poſten
für die land wirtſchaftlichen Kreiſe Oſtpreußens einen
ſchweren Verluſt denn was er in ſeiner

Wirkſamkeit für die finanzielle Hebung der oſtpreußiſchen
Landwirtſchaſt für die Beſſerung der ſozialen Lage der
Bevölkerung innerhalb der Bezirke der Landſchaſt und für
die Ausgeſtaltung der Bank der e e en Landſchaft
zuſtande gebracht hat ſind Errungenſchaften von unbe
ſtreitbarem Werte die ohne ſeine zähe Energie ſchwerlich
in demſelben Umfange zu erreichen geweſen wären
Sachlich bedeutet alſo die Maßregelung des General

aundſchaftsdirektors Kapp wahrſcheinlich eher eine Schä
digung als eine Förderung der Jntereſſen über die der Re
gierung die Oberaufſicht anvertraut iſt und deshalb erweckt
ſie den Anſchein als ob die Regierung ſich zu einem Rück
fall in abſolutiſtiſche Gepflogenheiten habe
verleiten laſſen die ſich mit dem modernen Verfaſſungsſtaate
nicht vertragen und die des ſind wir überzeugt den

Abſichten gerade des gegenwärtigen Kanzlers ganz fern
liegen Wir fürchten daß es der Regierung deren Kom
mentar noch ausßteht nicht gelingen wird die hier zum Aus
druck gebrachten Bedenken zu zerſtreuen und daß das Ergeb
nis ihres Vorgehens ein Wiederaufflammen des Partei
ſtreites und des inneren Haders ſein wird den niederzu

c niemand mehr am Herzen liegt als dem Reichs
anzler

Zahlungen an unſere Landsleute in England und Frankreich
Die Deutſche Bank die ſeit nahezu 142 Jahren in

großem Umfange Zahlungen an die Kriegsgefangenen und
zurückgehaltenen Zivilperſonen in Rußland vermittelt hat
ſeit Dezember 1915 auch den Zahlungsdienſt an
unſere Landslkleute in England und rank
reich aufgenommen Da die von der Deutſchen Bank
in Anſatz gebrachten Umrechnungskurſe für den Einzahler
zu günſtigen Bedingungen berechnet werden empfiehlt ſich
den Dienſt der Deutſchen Bank für die Uebermittlung von

nach Frankreich und England in Anſpruch zu
nehmen

Arbeiterwohnungen für Velgien
WIB Brüſſel 27 Juni Auf der unter dem Vorſitz des

Heneralgouverneurs Freiherrn v Biſſing ſtehenden Aus
ſtellung für ſoziale Fürſorge Brüſſel 1916 die am 15 Juli
eröffnet wird ſpielt die Arbeiterwohnung wie ſie ſich unter
dem Einfluß der Arbeiterverſicherung in Deutſchland ent
wickelt hat eine bedeutende Rolle Dieſe Frage iſt für die

r der Ausſtellung um ſo bedeutender als ſeit längererZeit in Belgien ein Wohnungsgeſetz in Kraft iſt das die
Schaffung von Arbeiterwohnungen im Lande ſtark beeinflußt
un u hat Die Deutſche Landesverſicherungsanſtalt
hat bis Ende 1915 560 Millionen zum Bau von Arbeiter
wohnungen ausgelegt Die unmittelbar an Verſicherte zum
Wohnungsbau l Ppebenen Darlehen betragen mehr als
100 Millionen Mark

Vrertagung des Landtages
WIB BVerlin 27 Juni Der Landtag iſt durch eine

e e Verordnung auf den 14 November vertagt
en

blickenden hebt ſich heute das

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Sitzung vom 11 Juni 1916
Am Regierungstiſche Dr Lentze v Loebell
Präſident Graf v Arnim Boitzenburg eröffnete die
Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten

Auf der Tagesordnung ſtand die Beratung und
Beſchlußfaſſung über den vom Abgeordnetenhauſe
in abgeänderter Faſſung an das Herrenhaus zurückgelang
ten Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung der Zu
ſchläge zur Einkommenſteuer und zurErgänzungsſteunuer

Herr v Buch Carmzow Jch habe namens beider Fraktio
nen des Herrenhauſes eine Erklärung abzugeben Das
Herrenhaus hält an der überzeugung feſt daß die Regie
rungsvorlage auch vor der jetzt vom Abgeordnetenhauſe be
ſchloſſenen Faſſung des Geſtzentwurfs bei weitem den Vor
zug verdient Auf der andern Seite erkennt das Herren
haus aber an daß die Bedenken welche ſeinerzeit zur Ab
lehnung des Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes geführt
haben durch die gegenwärtige Faſſung gemildert worden
ſind Jch beantrage den Geſetzentwurf im ganzen ohne Be
ſprechung anzunehmen

Präſident Graf v Arnim Boitzenburg Ruhig und feſt
ſteht Deutſchland ein Fels im Meer wie ſeit Beginn des
Krieges aber es iſt doch Vorland gewonnen und fern ſchon
bricht ſich hemmender Wogen Gewalt noch tobt der Sturm
und jagt ſchwere Wolken des Leides und Todes gegen den
ſchützender Wall lebender Leiber und über dieſen hinweg
hinein in unſer Volk in unſere Häuſer ein harter rauher
wütender vernichtender Sturm und ſchwere Wunden ſind
uns geſchlagen ein Rieſenkapital deutſcher Zukunftskraft
liegt in fremder Erde begraben Wohl hat unſer herrliches
Heer für das kein Wort des Dankes ſtark genug iſt im Ver
ein mit unſeren treuen Bundesgenoſſen im vergangenen
Jahre im Oſten und Südoſten gewaltige Schläge geführt
und in dieſem Frühjahr an der Dünafront ruſſiſche Angriffe
erfolgreich abgewehrt und ſteht im Begriff auch jetzt wieder
den Moskowiterſcharen ein deutſches donnerndes
Halt entgegenzurufen wohl hat es im vergangenen Jahre
im Weſten eine mit allen Mitteln moderner Kriegführung
eingeleitete und mit unerhörter Erbitterung durchgeführte
Offenſive eines zähen und tapferen Gegners erfolgreich ab
gewehrt und in dieſem Jahre unerwartete Erfolge mit unver
gleichlichem Heldenmut errungen wohl hat unſere junge
Marine in herrlicher Waffentat den Nimbus der Un
beſieg lichkeit der engliſchen Flotte mit
Albions ſtolzen Schiffen in das Meer verſenkt aber der
Feind fühlt ſich noch nicht geſchlagen und wenn er auch wenig
Hoffnung mehr auf den Sieg durch die Schärfe ſeines
Schwertes ſetzt ſo glaubt er doch an unſere wirtſchaftliche
und finanzielle Niederläge und hofft auf unſere Uneinigkeit
Auch dieſe Hoffnung wird ſich nicht erfüllen aber wir müſſen
weiter kämpfen beſeelt von gleichem Mut und Angriffs
geiſt wie bisher unbeſiegbar zu Lande zur See und in den
Lüften müſſen kämpfen um den Fortbeſtand des Germanen
tums um unſer innerpolitiſches Selbſtbeſtimmungsrecht
um unſeren ſo viel geſchmähten und doch anſcheinend ſo nach
ahmenswerten Militarismus müſſen kämpfen um das Recht
auf Frieden das Recht auf Arbeit gegenüber dem Drohnen
tum anglo amerikaniſchen Großkapitals kämpfen um das
Konkurrenzrecht unſers Geiſtes unſeres Fleißes unſerer
guten Arbeit in der Welt und unſers Schwerts Kraft wird

jetzk und auch in Zukunft wirkungsvoller Mittler guten
Nechtes und gerechter Freiheit ſein Deutſchland wird das
Recht behaupten das man uns beſtritt zu bleiben was es
war Das Bismarckreich der Tat aber auch der
Jdeale Deutſchland Deutſchland über
a lles vom Fels zum Meer Das war das
herrliche das unvergeßliche Bekenntnis jener Auguſttage
1914 Wir daheim müſſen mitſtreiten mitſiegen helfen
durch treue Zuſammenarbeit aller Stände durch Sparſam
keit Genügſamkeit Opferwilligkeit Selbſtloſigkeit und Ge
duld Auch wir ſtehen unter dem eiſernen Kriegsgeſetz des
kategoriſchen Jmperativs der Pflicht gegen das Vaterland
durchzuhalten in Entſchloſſenheit und Geſchloſſenheit auch

wir c unter dem ernſten die Herzen verbindenden Ein
druck gemeinſamen Leides gemeinſamer Trauer um Deutſch
lands erſchlagene Heldenſöhne Wollen wir dieſe teuer er
kaufte in kaum wiederkehrenderr großer Stunde
neuerrungene Einigkeit unſeres Volkes nicht
hinüberretten in friedliche Zeiten fie nutzen als eine
wichtige Bedingung für unſere Entwicklung für unſere Zu
kunftskraft Getragen von einmütigem Vertrauen aller
deutſchen Stämme ſteht unſer Kaiſer heut inmitten ſeines
Volkes für ihn ein köſtlicher Lohn erfüllter Herrſcherpflicht
ein herrlicher Erfolg raſtloſer Arbeit an ſich ſelbſt Denn
dem Vertrauen ſchaffenden liebenswerten Zug im Charakter
unſeres Kaiſers der ſtets freimütig und vertrauensvoll
ſein Volk Einblick nehmen ließ in das was ſein Jnneres
bewegte danken wir es daß Deutſchland im entſcheidenden
Augenblick wußte daß er dieſen Krieg nicht ge
wollt daß Deutſchland in ſeiner ſchwerſten Stunde
wußte was ihm ſein Kaiſer iſt Und ſelbſt weniger Scharf

wahre Bild monarchiſcher
Kraft überzeugend und ſcharf umrändert von dem trüben
Hintergunde jenſeits unſerer Schützengräben ab und ge
winnt Leben und Ausdruck durch die Verkörperung deutſchen
Machtgefühls und zielbewußten Wollens die ſich bei uns ſo
überlegen und ſiegverheißend in der einheitlichen Führununſerer militäriſchen Maßnahmen zeigen So machte u
das junge deutſche Reich die alte Preußenerfahrung daß in
der perſönlichen Ausprägung ererbter Herrſchertugenden
unter dem gewaltigen ernſten erziehlichen Einfluß der Ver
antwortung vor Gott vor ſeinem Volk vor Gegenwart
Vergangenheit und Zukunft der weſentlichſte Beſtandteil
des unermeßlichen Wertes unſeres erblichen Königs und
Kaiſertums liegt Darum iſt es denn auch wahrhkich kein Zu
fall daß gerade Brandenburg Preußen ſo of der rechte Mann
zur rechten Zeit im rechten Volk im rechten Streit gegeben
wurde Und wenn heute unter dieſem von der Vorſehung
wiederum ſo glücklich gefügten Zuſammentreffen unſer
Vaterland die ſchwerſte Belaſtungsprobe ſiegreich beſteht
ſo ſoll uns das nächſt dem Dank gegen Gott von neuem zu
der in der geſchichtlichen Entwickelung begründeten Erkennt
nis führen daß für Preußen Deutſchland nur ein kraftvolles
König und Raiſertum das bleiben kann was es bißher ge
weſen iſt Ein Machtfaktor von weligeſchichtlicher und
fundamentaler Bedeutung Allſeitige Zuſtimmung Meine
Herren noch regiert Mars die Stunde und ob unſer Preu

Hiſcher Vandtag ſich zu ſeiner Arbeit im Krieg oder i il W wieder e winnen e mat en

2 Renntag am Sonntag den 2 Juli hat die ſtattli

ſetzten wir unſer Vordringen fort Jm B

aber wiſſen wir daß Deutſchland dieſen
nicht beenden wird es ſei denn dureinen ſeine Machtfülle mehrenden
ſeine Zukunft dauernd ſichernden SiegGBeifall Deutſchlands Zukunft aber ſtrahle als ihr höchſtes
Gut die Freiheit unſerer Kraft die Einigkeit des Volkes
und die Macht der Krone rem Träger laſſen uns
huldigen mit dem Ruf Seine Majeſtät unſer a
Kaiſer und König Wilhelm II er lebe hoch abermals 1
und zum dritten Male hoch Das Haus ſtimmt in den Hoch
ruf begeiſtert ein

Schluß 134 Uhr

Spork Nachrichten
Pferdeſport

Magdeburger Rennverein Der letzte r für den
Zahl von

120 Pferden ergeben und zwar entfallen auf den Preis der Stadt
Magdeburg 23 das Verkaufs Jagdrennen 22 das Hans Greiner
Memorial und das Begrüßungs Flachrennen je 20 während auf
das Flagge Rennen und Anfänger Jagdrennen ſowie das Juli
Handikap 35 Nennungen entfallen Es iſt daher zu erwarten daß
dem 2 Tag der gleiche Erfolg des erſten beſchieden iſt daß aber
nach dor Zuſammenſetzung der Nennungen bezw der Beteiligung
der einzelnen Ställe eine ſtarke Beſetzung der Felder beyorſtehen
dürfte Wie auch der erſte Tag gezeigt hat entſprechen die Rennen
einem Bedürfnis aller Bevölkerungskreiſe es wird jeder der die
Scharen Feldgrauer die mit Freude in den Augen die Rennbahn
aufgeſucht haben erkennen wie erfriſchend dieſe Betätigung wirkt
und zu neuen Energieleiſtungen anſpornt Mit der Ablenkung
von den Sorgen der Kriegszeit welche die Stunden in Gottes
freier Ratur auf dem Rennplatz bieten ſind auch unſere tapferen
Truppen draußen einverſtanden und braucht nicht immer wieder
hervorgehoben zu werden daß die gebotene Unterhaltung nur eine
angenehme Begleiterſcheinung der lediglich vaterländiſchen
Zwecken dienenden Rennveranſtaltung iſt Das erfreuliche Er
gebnis der Goldſammlung am erſten Tage wird hoffentlich am
2 Juli wieder erreicht es ſollte jeder welcher noch im Beſitz eines
Goldſtückes iſt nicht verſäumen es gegen eine ermäßigte Eintritts
karte auszuwechſeln und der Reichsbank zuzuführen

Letzke Depeſchen
Der franzöſiſche Bericht

WIB Paris 28 Juni Amtlicher Kriegsbericht von
geſtern nachmittag Auf dem linken Ufer der Maas wurde
ein deutſcher Handgranatenangriff n x e 304 in

u rechteder Nacht leicht zurückgeſchlagen n Ufer
wurden durch die nächtlichen örtlichen Kämpfe die franzö
ſiſchen Stellungen in der Gegend des Werkes von Thiaumont
erweitert Die Lage im Dorfe Fleury iſt unverändert Der
Kampf geht ziemlich lebhaft auf den P Ein An
griff auf die franzöſiſchen Stellungen von illy ſcheiterte
im FeuerFlugdienſt Jm Laufe einer Erkundung über Belgien
feuerten drei mit Gefſchützen bewaffnete franzö ug
zeuge 65 Granaten auf deutſche Schiffe in der e der bel

n den ne beſetzten wir
giſchen Küſte

Der r lautetin Gegend von Bolante den ſüdlichen Rand des durch Ex
ploſion einer deutſchen Mine hervorgerufenen Trichters Auf
beiden fern der Maas dauerte die Beſchießung an im Laufedes Tages mit mittlerer tig et am heſtigſten in der
Woövre im Abſchnitte von Eix Auf dem rechten Ufer unter
nahmen die Deutſchen gegen 2 Uhr nachmi einen Angriff auf den Teil des Dorfes Fleury den wir ſeht hatten

Sie wurden vollſtändig zurückgeſchlagen

Der italieniſche Bericht
WIB Rom 28 Juni Jm amtlichen Kriegsbericht

vom 27 d M heißt es u Zwiſchen Etſch und Brenta
wTale wurden

geſtern die ſtarken Verſchanzungen von kdaſſone und
Anghebent Langeben erobert und die Eroberung des
Monte Lemerle vollendet Unſere Truppen haben Poſin o
und Arſiero beſetzt Auf der der StebenGemeinden hat unſere Infanterie die Sin a Corbin
Treſche Conca Fondi Ceſung erreicht im Rordoſten den
Monte Fiara den Monte Taverle den Spitzkagerle und die
Cima delle Saette Auf dem Aer igel haben
Alpentruppen die Eima della Caldiera und die etwa
Campenella genommen Jm Sugana Tale iſt die e un
verändert Jm oberen Vanoi haben wir das
beſetzt Eines unſerer Flugzeuggeſchwader 10 e
ſtark hat geſtern 50 Bomben auf den Bahnhof von Ealliano

Lagarina Tal geworfen Unſere e ſind unbeſchädigt zurückgekehrt Ein öſterreichtſ Kugeng iſt heute

vormittag über Verona zum Abſturze gebracht worden

Geſchäftsverkehr

GSlr die en e en Werte die Redakſon
Die Zigarre Der alte Fritz von der Firma Barthel und

Naeter Zigarrenfabrik in Halle a iſt nach Urteil vjeler
Raucher das Vorzüglichſte und Preiswerteſte was man jetzt über
haupt erhalten kann Hat es ja auch Mühe und Zeit gekoſtet die
jetzige edle Miſchung zu erlangen Prima Bezoecki Einkage mit
Felix Braſil und feinblumige Vorſtenlanden Sandblatt Decke
geben dieſer Zigarre das beliebte würzig milde Aroma Sie
iſt auch den verwöhnteſten Rauchern ſeßr zu empfehlen Vekannt
lich iſt es die Firma die auch den Schkager Roland von Halle
liefert

Halliſcher Wekterbericht

T

e eter 745,6 747 0
Winden e swWi es i
Waximum der D am 27 Juni 22 8 C
Minimum in der Nacht vom 27 Juni zum 28 Juni 12 0 C
Niederſchläge am 26 Juni 7 Uhr morgens 6 m

Verantwortl für den polit Teil J V Eugen Veinkman
ür den örtl Teil für ingialugen Brinkmannz ten gehe o J V

Hans Natonek für Unterhaltüngsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KMüller Druck und Hendel Sämtlich



Walhalla Theater
Letzte 3 Aufführungen

Gestern noch auf stolzen Rossen
Schauspliel in 5 Akten von Erich Friesen

5

S Stadt Theater
Wohltäfigkeits Aufführung

Mittwoch den 28 Junl
abends s Uhr

W

v Ostseeb Sellin a Rügen
Wilhelm Beellten aus le
faſt unmittelbar a Walde g n d Meere
Wodern behagl Einricht Hohe luft

700
Donnerstag den 29 Juni 1916

nachmittags 4 Uhr und abends
742 Uhr Zimm mit Loggien u kKöſtl Fernſicht

eundl Geſellſch Räume u LeſezimmKonzert Jewiſeny Verpflegung Ausf Proſpekte
vom Stadttheater Orcheſter

Kapelneiſtet Ruf Nonren Luftkurort Roda
Eintrittspreis für Erwachſene Aelt Dame bie et älteren HerrnJ40 Pfg wen 7 u ab 30 Pfg J GBeamten i ſchön ſonn dicht am
Kinder 20 Pfg Walde gel Heim Gefl Angebote an

Frl M Jungnickel Roda A

Station der Fernbahn Fahrpreis

Möllers Ro

Halle Merseburg 10 Pfg

sengarten
7 S e h

in herrlichster Blüte

v e r T
v S Wa 3 W 8 S W W

nachmittags 3 Uhr

Fenlelaſagdebu
unter anderem

prefs der Stadt Magdeburg

Goaoldsammiung an äen Eintritiskassen Für je 20 Mk
Gold Freikarte I Platz oder 2 Mk Vergütung auf höhere
Plätze

F F

MWarnemünde
Vorort der Universitätsetadt Rostoek unmittelbar an offener See Sand
etrand mod Familienbad Luft u Sonnen bad ausgedehnte geschützte
Parkanlagen erstkl Tennisplätze gut Trinkwasser W elektr Licht
1913 21416 Fremde Berlin und Hamburg 4 Std Kriegsteilnehmer trei
von KRurtaxe u Secbaderkosten Polizeiaunsweis der Onverdäehtigkeit
mit Photographie und beglaubigter Handschritt Prosp d d Badeverwitg

Bei der gestern veröffentlichten Auslosung unserer
Anleihe von 1912 ist versehenlich als Erlösungstermin
der 1 Juli 1916 statt

2 Januar 1917
rugegeben worden

Ammenkorf den 28 Juni 1916

Gottfried Lindner Akt Ges

Die Mitglieder der StellmacherJnnung erlauben ſich hierdurch
h ihrer werten Kundſchaft ergebenſt mitzuteilen daß es nach den

heutigen Material reſp Holzpreiſen und Arbeitslöhnen nicht mehr
möglich iſt die Arbeiten für die bisherigen Preiſe liefern zu können
und daß wir daher gezwungen ſind

25 30 Aufſchlag
r berechnen Wien bitten um das fernere Wohlwollen unſerer
verehrlichen Kundſchaft

Halle a S der 26 Juni 1916

I

e

in altgewohnter Weise weiterkühren werde

gütige Unterstützung

oS Halle a den 28 Juni 1916

Hiermit die ergebene Miiteilung dass ich die von meinem verstorbenen Vater Friedrich Bock
im Jahre 1868 gegründete durch Lauterkeit und Gewissenhaftigkeit bekannte

Honigkuchen und Zucherwaren Fabrik
Schmeerstrasse Nr 16

nnd alle Grundstücke käuflich erworben habe und unter der bisherigen Firma

Friedrich Bock
Ich bitte die verehrte Stammkundschaft sowie die Interessenten um geeignetes Wohlwollen und

Hochachtungsvoll

Paul Bock

Raufen Sie
das Feinste für Qualitätsraucher

Die Hlte Fritz
alte Tabake alte Mischung

bei

Barthel Naeter
Markt 22

Fernspr 5584 u 1303

Geschaſts Uebernahme

e
nan

4

Pa5ca en lehnt t

Voranzeige Ab Freitag
Gastspiel

Waldemar Psilander

Mark Römers grosse Stunde,

Ein wichtiges Dokument zum Weltkrieg
Die letzten Tage der

Entente auf Gallipolf
I und II Teil

Astoriarlehtvielhaus
Alte Promenade 11a

Es lebe der Kaiser
4 Akte

Spannendes Abenteuer zweier deutscher in
engl Gefangenschaft geratener Marineoffiziere

Realistische Momente aus dem Wirken

a

der engl Geheimpolizei

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohlfeiles Ersatzmaterial

für Portland Zemont

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

e und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Reinheit

und grösste Erhärtungsfähigkeit

Metisſrter bönnern cher

e n
Ful
J e

Trauer feierDer
u rrisgs Maas I Donnerstag den 29 Juni

1916 ist mein Geschäft

ärrk in geschlossen
keinem Tornister fehlen Bernhard Möllers
Zo beriehen durch die e
Saale Zeitung 4 ee GartenspritzenSpringbrunnen Aufsätze

bei hohem Sandzusatze Ausbeſſerin ſucht Beſchäftig in u Schlauch Verschrauhunger
Wasserhähne empf

ford Haassengior
Metallwkfabr Barfüsserstasse9

ahnleidende
Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein

S Zur Be,Z W

Rathausstrasse Nr 1

Spalſasss er Stadt n

Reichsbank Girokonto Postscheckkonto Leipzig Nr 7432
Fernsprech Anschluss Magistrat Nr 7621 7661 u 7721
Zweigstelle Nord Grosse Brunnenstrasse Nr 3 a
Zweigstelle Süd Landwehrstrasse Nr 25

55 Millionen Mark Einlagen 3 Zinsen für täglich abrufbare Gelder
3 Zinsen für Einlagen mit jährlicher Kündigung

Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs
nimmt die Sparkasse Einlagen bis 30000 MK auf ein Scheck
Sparbhuch an über welches der Inhaber sowohl durch einfache Ueber
weisung an andere Kunden der Sparkasse oder Empfänger die bei der
eichsbank der Post einer Bank oder einer anderen Sparkasse ein Konto
haben als auch durch Barabhebung mittels Schecks verfügen Kann Auf
Antrag werden auch Steuern und sonstige Gefälle Schulgelder Abgaben
für Gas Wasser Elektrizität Krankenkassenbeiträge sowie Miet Zins und
sonstige regelmässig wiederkehrende Forderungen vom Sparkonto überwiesen

Alle Veberweisungen sind gebührenfrei
Auskunft und Druckschriften in den obigen Kassenstellen

le a S
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben c v 1,50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Nervtöten Zahnreinig 2c bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

atelierHalle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

95
Optische Waren

preiswert und gut

empfiehlt

Otto Vnbekannt

eck

27

ſei
un

de

Kr
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